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Für Paula und Nick. 
Und für Luisa, 
damit sie wieder 
ganz gesund wird.



All rights reserved
Alle Rechte vorbehalten
Copyright © 2011
Achter Verlag, Acht und Weinheim
www.achter-verlag.de
ISBN 978-3-9812372-9-0

Grafik, Layout, Satz:
Maria Herrlich, Berlin
www.mariaherrlich.de







8|9

Es ist sehr kalt. Und es schneit. 
Da kommt ein kleines Mädchen an 
der Hand seiner Mutter. Die Bei-
den bleiben an einer roten Ampel 
stehen. Auf der anderen Seite 
der Straße ist ein Marktplatz. 
Dort steht neben einer Marktbude 
ein großer ausgestopfter Bär.
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Der Bär tut dem Mädchen leid. Er 
steht da so allein, zu nichts 
gut. Dabei könnte er doch bes-
ser irgendwo leben.
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Das Mädchen versteht nicht, wie 
Menschen Tiere töten und aus-
stopfen und auf die Straße stel-
len können.
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Da kommt plötzlich ein betrunke
ner Mann. Er ist ziemlich wacke
lig auf den Beinen. Und geht 
doch direkt auf den Bären zu. 
Das Mädchen sieht fasziniert 
hin.
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Der Betrunkene legt einen Arm 
um den Hals des Bären, schwenkt 
seine Bierflasche und – singt 
ein Lied.






